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Anlass der Ausgrabungen war der Neubau einer 40 km lan-
gen Verbindungsleitung zweier Erdgas-Untergrundspei-
cher in Peißen (Salzlandkreis) und Bobbau (Kreis An-
halt-Bitterfeld) und mit ihr in Zusammenhang stehender 
Kavernenspeicherleitungen sowie einer Abwasserleitung 
für Regenwasser bei Peißen. Von Mai 2014 bis Juni 2016 
wurden auf über 35 ha Fläche 61 archäologische Fund-
stellen untersucht. Das Fundspektrum reicht von kleinen 
Geräten mittelsteinzeitlicher Jäger und Sammler (vor ca. 
10.000 Jahren) in der Saaleaue über Spuren der ersten 
Ackerbauern und Viehzüchter bis zu längst vergessenen 
mittelalterlichen Siedlungen und deren Friedhof. Beispie-
le für die vielen außergewöhnlichen Funde und Befunde, 
die untersucht werden konnten, sind etwa ein mesolit-
hischer Rastplatz, spätbronzezeitliche Gargruben zur 
Schweinefleischverarbeitung, ein Zentralort der späten 
Bronzezeit, eine völkerwanderungszeitliche Scheibenfibel 
und eine Hanseschale.
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Von herausragender Bedeutung ist der Grundriss einer 
frühmittelalterlichen Holzkirche, die um das Jahr 1000  
n. Chr. errichtet wurde und damit zu den älteren, archäo-
logisch nachgewiesenen Sakralbauten des Christentums 
in Mitteldeutschland zählt. Zugleich steht sie mit der 
Gründung des später wüst gefallenen Dorfes Krakau und 
dem dazugehörigen Friedhof in Zusammenhang.



Für einige Bestattungen wurden auch ältere Grabgruben 
erneut ausgehoben (oberer Bildrand). Die Knochen der 
älteren Bestattung wurden bei der Verfüllung des neuen 
Grabes stets im westlichen Teil der Grube eingebracht.

Viele der älteren Gräber des Friedhofes liegen östlich der 
Holzkirche (im Plan orange). Sie zeichnen sich durch einen 
zusätzlichen Steinschutz aus, wie bei dieser Bestattung 
eines Mannes im mittleren Alter.

Im Jahr 1878 führte der Verein für Anhaltische Geschich-
te und Altertumskunde auf der Wüstung Krakau erste 
Ausgrabungen durch und vergrub eine Flaschenpost für 
die Nachwelt.

Die Botschaft enthielt neben 40 Reichspfennigen zwei Per-
gamente (Titelseite unten) mit Texten in lateinischer und 
deutscher Sprache, die von Ausgrabungen und dem Fund 
von „fünf Todtengerippen“ berichten. Die Münzen garan-
tieren eine Datierung, sollten die Textstücke vergehen.
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